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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Rechtsausschusses (6. Ausschuss) 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
- Drucksache 15/2549 - 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Protokoll Nr. 13 vom 3. Mai 2002 
zur Konvention zum Schutz der Menschenrechte und Grundfreiheiten 
über die vollständige Abschaffung der Todesstrafe 


A. Problem 

Nach dem Protokoll Nr. 6 zur Konvention zum Schutz der Menschenrechte und 
Grundfreiheiten ist die Todesstrafe abgeschafft mit der Ausnahme, dass ein 
Staat die Todesstrafe für Taten vorsehen kann, die in Kriegszeiten oder bei 
unmittelbarer Kriegsgefahr begangen werden. Das Protokoll Nr. 13 streicht nun 
diese Ausnahme und kommt damit zur vollständigen Abschaffung der Todes- 
strafe in seinem Geltungsbereich. 

B. Lösung 

Für die Ratifikation bedarf es nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes 
der Zustimmung in Form eines Bundesgesetzes, weil sich das Protokoll Nr. 13 
als völkerrechtlicher Vertrag auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Einstimmige Annahme des Gesetzentwurfs 

C. Alternativen 

Keine 

D. Kosten 

Wurden im Ausschuss nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf - Drucksache 15/2549 - unverändert anzunehmen. 

Berlin, den 3 1 . März 2004 

Der Rechtsausschuss 

Andreas Schmidt (Mülheim) Christoph Strässer Ute Granold 

Vorsitzender Berichterstatter Berichterstatterin 

Jerzy Montag Jörg van Essen 

Berichterstatter Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Christoph Strässer, Ute Granoid, Jerzy Montag und 
Jörg van Essen 


I. Überweisung Der Innenausschuss hat die Vorlage in seiner 34. Sitzung 

am 3 1 . März 2004 beraten und einstimmig beschlossen, die 
Der Deutsche Bundestag hat den Gesetzentwurf auf Druck- Annahme des Gesetzentwurfs zu empfehlen. 

Sache 15/2549 in seiner 94. Sitzung am 4. März 2004 in 

erster Lesung beraten und zur federführenden Beratung dem Der Ausschuss für Mcnschcnrcchtc und Humanitäre 
Rechtsausschuss und zur Mitberatung dem Auswärtigen Hilfe hat die Vorlage in seiner 36. Sitzung am 31. März 
Ausschuss, dem Innenausschuss und dem Ausschuss für 2004 beraten und ebenfalls einstimmig die Annahme des 
Menschenrechte und Humanitäre Hilfe überwiesen. Gesetzentwurfs beschlossen. 

II. Stellungnahmen der mitberatenden Ausschüsse III. Beratung im Rechtsausschuss 

Der Auswärtige Ausschuss hat die Vorlage in seiner 36. Sit- Der Rechtsausschuss hat die Vorlage in seiner 44. Sitzung 
zung am 3 1 . März 2004 beraten und einstimmig beschlossen, vom 3 1 . März 2004 beraten und einstimmig beschlossen zu 
die Annahme des Gesetzentwurfs zu empfehlen. empfehlen, den Gesetzentwurf anzunehmen. 


Berlin, den 3 1 . März 2004 

Christoph Strässer Ute Granold Jerzy Montag Jörg van Essen 

Berichterstatter Berichterstatterin Berichterstatter Berichterstatter 
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